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Nro. 6826. Vom k. k. Landesgerichte wid dem atmefenben 
und dem Wohnorte nach unbekannten Axenti Simonowiez oder deſſen 
fälligen Erben mitttelſt gegenwärtigen Ediktes bikannt gemacht, re 
haben wider ihn die Herren Josef, Anton, Gregor und Kajetan Za- 
durowiez, wegen Extabulirung des Pachtvertrages vom 25. September 
1793 aus dem Laſtenſtande der Bogdan Zadurowiez'ſchen Gutshälfte 
von Lienezestie sub praes. 19. Mai 1859, Zahl 6926, eine Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagfahrt des 2. Auguſt 1859 
Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthalteort des Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Słabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtkordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen onderen 
Sachwalter zu wäblen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts mittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtebenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Juni 1859. 


(1217) G diet. 13) 


Nro. 913. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody werden mittelſt 
nachſtehenden Ediktes alle diejenigen, welche eine mit 12 fl. KMünze. 
Stempel verſehene Quittung mit dem Datum Brody 30. März 1855 
Rro. 278 mit einer Stadtkaſſa⸗Beſtätigung unter Berufung des Jour- 
nal-⸗Artikel 1039, daß fic von den Herten Nathansohns Erbe & A, 
Kallir die Staasſchuldverſchreibungen 

1 Stück 41 „% Staatsſchuldverſchreibung ddto. 

15. Oktsber 1851, Nro. 3793 a 300 fl. Kours⸗ 
Werthe 3 2140 fl. 

1 Stuͤck 4% Staatsſchuldverſchreibung ddto. 1. 
Februar 1839 Nro. 7042 a 500 fl. und 1 Stück a 4% 
ddto. 1. Februar 1839 Nro. 3808 a 100 fl. im Werthe 424 fl. 

16 Stuck Grundentlaſtungsſchuldverſchreidungen 
Mto. 1. November 1853 Nro. 365, 467, 519, 520, 

521, 522, 599, 1046, 1095, 1102, 1416, 1329, 2733, 

2781, 2782 und 3067, jede a 100 fl. KM., zuſammen 

1600 fl. im Kourswerthe .. 
2 Stück Schuldverſchreibungen (Looſe) ddte. 24, 

April 1839 Nro. 25635 S. 1282 und Śro. 14774 

S. 734, jede in 5 Abtheilungen a 50 fl., daher beide 

,, ft. 
2 Stück Schuld verſchreibungen (Looſe) ddto. 4. 

März 1854 Nro. 30 & 40 Ser. 364 a 250 fl. pr. 

500 fl. im Kourswertbe i 
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30 kr. 


485 fl. — kr. 


zuſammen .. . 4797 fl. 30 kr. 
in den Händen haben dürften, aufgefordert, ſolche binnen Jahresfriſt 
um ſo gewiſſer zu produziren, als ſie ſonſt für nichtig gehalten und 
der Ausſteller darauf ihnen Rede und Antwort zu geben nicht verbun- 
den ſein wird. 
Brody, am 23. Marz 1859. 
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Nro. 6927. Vom k. k. Landesgerichte wird den abweſenden und 
dem Woh norte nach unbekannten Axenli und Jakob Szymohowicz 
oder deren allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es haben wider fie die Herren Josef, Anton, Gregor und Ka- 
jetan Zadurowicz wegen Extabulirung des Pachtvertrages vom 1. 
Auguſt 1799 aus dem Laſtenſtande des Gutes Lenczestie sub praes. 
19. Mai 1859, Zahl 6927, eine Klage angebracht und um ridhtere 
liche Hilfe gebeten, worüber zur muͤndlichen Verhandlung dieſer Ange 
legenheit die Tagfahrt des 2. Auguft 1859 Früh 9 Uhr beſtimmt 
wurde 99 5 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ros 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Słabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 


} 
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Dziennik urzędowy 


Gazety Lwowskiej, 


12. Lipca 1859. 
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uberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftemäßigen Rechts: 
mittel zu ergreifen, indem fie fidh die aus deren Verabſaäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 9. Juni 1859. 
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Rro. 7110. Vom k. k. Landesgerichte wind der abweſenden, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Lalasza Theodorino, oder 
ihren allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider fie die Fr. Anna Kalmucka wegen Extabulirung der 
im Laſtenſtande einiger Guléantheile ben Kalinestie intabulirten For— 
derung pr. 25 Dukaten sub praes. 23. Mat 1859 3. 7110 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
min lichen Verhandlung dieſer Angelegenbeit die Tagfahrt des 2ten 
Auguſt 1859 Früh 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ij, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf itre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Słabkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des E. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Juni 1859. 


(1222) t. (3) 

Nro. 27777. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe Abraham Isaac I rauenglas gegen die Caroline Kessler uns 
term 30. Juni 1859 Z. 27090 eine Zablungsauflage über die Wechfels 
fumme bon 96 fl. 32 kr. öſterr. Währung erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ijt, fo wird 
über Anſuchen des Abraham Isaac Frasenglas de praes. 4. Juli 1859 
Z. 27777 vom k. k. Landes- als Handels, und Wechſelgerichte zur 
offizioſen Vertretung und auf der Caroline Kessler Gefahr und Ro: 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Jabłonowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes-Advofaten Dr. Mad jski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 5. Juli 1859. 


(1220) E diet. (3) 

Nro. 6168. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Samuel Stefanowiez 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn 
Herr Basil Zotta wegen Grtabulirung der im Laſtenſtande eines vier: 
ten Theiles von Szubrauetz, n. o. XII. aus dem Pachtvertrage ddto. 
19. September 1843 intabulirten Pachtrechte sub praes. 4. Mai 1859 
Z. 6168 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagfahrt 
des zweiten Auguft 1559 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iğ, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf feine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Stabkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Juni 1859. 
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(1224) Kundmachung (3) 
zur Wiederbeſetzung des erledigten Tabak» und Stempel⸗Subverlages 
zu Drohobycz im Bezirke der Samborer k. k. Finanz- 

Bezirks » Direlzion. 


Nro. 9334. Der Tabak⸗Subverlag zu Drohobycz im Samborer 
Kreiſe wird im Weae der öffentlichen Konkurrenz mittelſt Ueberrei— 
chung ſckriftlicher Offerten dem geeignet erkannten Bewerber, welcher 
die für's hohe Aerar günſtigſten Bedingungen ſtellt, verliehen. 

Mit demſelben iſt auch der Kleinverſchleiß der Stempelmarken 
der Gattungen von 5 fl. abwärts verbunden. 

Dieſer Verſchleißplatz bat feinen Materialbedarf, und zwar: das 
Tabakmateriale bei dem 4½ Meilen entfernten Bezirks Magazine zu 
Sambor und die Stempelmarken eben daſelbſt foſſen. 

Dem Kommiſſionär iſt das Recht des eigenen alla minuta Ber: 
kaufes in dem Lokale des Großverſchleißes eingeräumt, und es ſind 
demfelben zur Materialbetheilung derzeit ein Großtrafikant und 84 
Kleintrafikanten zugewieſen. 

Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 1. November 
1857 bis letzten Oktober 1858 an Tabak 115.988 Pfunde 

57448 fl. 46 ½ kr. 
an Stempelpapier der niederen Rlofjen . 2881 fl. 86%, kr. 
zuſammen .. 60330 fl. 33 kr. 


Nur die Tabak» und Stempel-Verſchleiß⸗Proviſionen haben den 
Gegenſtand der Anbotbe zu bilden. 

Für dieſen Berfb eifplag it, falls der Erſteber das Materiale 
nicht Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, ein ſtebender Kredit 
bemeſſen, welcher durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtende 
Kauzion im gleichen Betrage ſicherzuſtellen iſt. Der Summe dieſes 
Kredits gleich, it der unangreifvare Vorrath, zu deffen Erhaltung der 
Erſteher des Verſchleißplatzes verpflichtet iſt. 

Die Kauzion im Betrage von 500 fl. für den Tabak und das 
Geſchirr it noch vor Uebernahme des Kommiſſionsgeſchäftes, und zwar 
längſtens binnen vier Wochen vom Tage der ibm bekannt gegebenen 
Annahme ſeines Offertes, für jedes Gefäll abgeſondert zu leiſten. 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben zehn Penzente der 
Kamion als Vadium in dem Betrage von 100 fl. vorläufig bei der 
k. k. Sammlungs⸗Kaſſe in Sambor zu erlegen, und die dießfallige Quit⸗ 
tung der gefiecciten und klaſſenmäßig geſtempelten Offerte beizufchlies 
hen, welches länaſtens bis einſchlüßig 28. Juli 1859 mit der Aufſchriſt 
„Offert für den Sub⸗Verlag zu Drohohycz* bei der k. k. Finanz Te: 
zirks⸗Direkzton in Sambor einzureichen iſt. 

Das Offert it nach dem, am Schluße beigefügten Formulare zu 
verfaſſen, und iſt dasſelbe nebſibei mit der dokumentirten Nachweiſung 

a) über das erlegte Vadium, dann 

b) über die erlangte Großjährigkeit, und 

c) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniſſe zu belegen, in 
welchem zugleich die dermalige und frühere Beſchäftigung des 

Offerenten, dann ſein Verhalten überhaupt angegeben, und ſeine 

Solidität und aufrechter Vermögensſtand beſtätiget werden muß. 

Die Vadien jener Offerten, von deren Anbotbe kein Gebrauch 
gemacht wird, werden nach geſchloſſener Konkurrenz-Verkandlung fos 
gleich zurückgeſtellt; das Vadium des Erſtehers wird entweder bis zum 
Erlage der Kauzion, oder falls er Zug fur Zug baar bezahlen will, 
bis zur vollſtändigen Materialbevorrathigung zurückbehalten. Offerte, 
welchen die angefübrten Eigenſchaften man, eln, cter unbeſtimmt (aus 
ten, oder fidh auf die Anbothe anderer Bewerber berufen, werden 
nicht berückſichtiget. Bei gleichlautenden Anbothen wird fid die höhere 
Entſcheidung vorbehalten. 

Ein keſtimmter Ertrag wird eben fo wenig zugeſichert, als eine 
wie immer geartete nachträgliche Entſcheidung oder Proviſionserhöhung 
ſtattfindet. 

Die gegenſeitige Auflündigungsfriſt wird, wenn nicht wegen 
eines Gebrechens die ſogleiche Eniſetzung vom Verſchleißgeſchäfte einzus 
treten hat, auf drei Menate beſtimmt. 

Die näheren Bedingungen und die mit dieſem Verſchleißgeſchäfte 
verbundenen Obliegenheiten find, fo wie der Ertragnißausweis und die 
Verlagsauslagen, bei der k. k. Finanz » Bezirks s Direfzion in Sambor 
einzuſehen. s 

Den noch nach dem früheren Konzefſions ſyſteme beſtellten Tabals 
und Stempel⸗Großverſchleißern bleibt es freigeſtellt, ſich um die Uebers 
ſetzung auf dieſen Verſchleiß⸗Platz unter der Bedingung, daß dem Ge— 
fälle dadurch kein Opfer auferlegt werde, zu bewerben. 

Von der Konkurenz find jene Perſonen ausgeſchſoſſen, welche 
das Geſetz zum Arſchluſſe von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, 
dann jene, welche wegen eines Vergehens, nach dem allgemeinen Straf⸗ 
geſetze, wegen Schleichhandels, oder wegen einer ſchweren Gefällsüber— 
tretung überhaupt, oder einer einfachen Gefällsubertretung, in fo ferne 
ſich dieſelbe auf die Vorſchriften rückſichtlich des Verkehres mit Ge— 
genſtänden der Staatsmonopole bezieht, dann wegen einer Uebeitre— 
tung gegen die Sicherbeit des Eigenthums verurtheilt, oder nur wegen 
Mangel an Ben eiſen losgeſprochen wurden, endlich Verſchleißer von 
Monopole⸗Gegenſtänden, die von dem Verſchleißgeſchäfte ſtrafweiſe ent: 
ſetzt wurden, und ſolche Perſonen, denen die politiſchen Vorſchriften 
den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nicht geflatten. 

Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme des Verſchleiß⸗ 
geſchäſtes zur Kenntniß der Behörden, fo kann das Verſchleiß ⸗Befug⸗ 
niß ſogleich abgenommen werden. 


Sambor, am 27. Suni 1859. 


Formulare eines Offertes 
36 fr. Stempel.) 


Ich Endesgeſerti, ter erkläre mich bereit, den Tabak- und Stem⸗ 
pel⸗Subverlag zu Drohobycz unter den in der öffentlichen Kund» 
machung ddto. 27. Juni 1859, Zahl 9334, enthaltenen, mir wohlbe— 
kannten Bedingungen, dann unter genauer Beobachtung der diesfalls 
beſtehenden Vorſchriften und insbeſondere auch in Bezug auf die Mar 
terial⸗Bevorräthigung gegen Bezug von Perzent vom 
Tabak, von Perzent vom Stempelmarken⸗Verſchleiße, oder gegen 
Verzichtleinung auf die Tabak. und Stempelmarken Verſchleißproviſion, 
oder ohne Anſpruch auf die Tabak- und Sempelmarken⸗Verſchleiß⸗ 
Proviſion gegen einen Pachtzins jährlicher KM., welche 
ich dem Gefälle in monatlichen Raten vorhinein zu zahlen mich ver— 
pflichte, in Betrieb zu übernehmen. 

Die in der öffentlichen Kundmachung angeordneten drei Veilagen 
ſind hier beigeſchloſſen. 
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Eigenhändige Unterſchrift, 
Wohnort, Charakter (Stand.) 
Von Außen: 


Ofert zur Erlangung des Tabak- und Stempel » Sub Verlages 
zu Drohobycz mit Bezug auf die Kundmachung vom 27. Juni 1859 
Zahl 9334. 


ten 


Ogłoszenie 
dla obsadzenia na nowo opróżźnionego subverlagu tytoniu, tabaki 

i steplów w Drohobyczu w powiecie Samborskiej c. k. 

skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Nr. 9334. Subverlag tytoniu i tabaki w Drohvbyczu bedzi: 
w drodze publicznej konkurencyi za pomocą podania pisemnych 
ofert nadany uznanemu za zdolnego konkurentowi, który poda wa- 
runki najkorzysiniejsze dla wysokiego skarbu. 

Z tymże jest takźe połaczona sprzedaż w małych ilościach 
marków stęplowych, gatunków od 5 zł. na dół, 

To miejsce sprzedaży ma materyały potrzebne, a mianowicie: 
materyały tytoniowe w 4½ mili odległym magazynie powiatowym 
w Samborze, a marki stęplowe równieź tamże pobierać. 

Komisyonarzowi przyznane jest prawo własnej alla minuta 
sprzedaży w lokalnosei sprzedaży en gros, a do obdsielenia mate- 
ryałami przydzielono mu teraz jednego tralikanta en gros i 84 tra 
fikantów mniejszych. 

Obrót wynosił w peryodzie roku od Igo listopada 1857 do 
ostatniego października 1858 tytoniu i tabaki 
115988 funtów ag „dł 6 

marków steplowych nizszych 


klas . . . . 2.881 zir. 86%, kr. 


Razem. . . 60.330 złe. 33 kr. 

Tylko prowizye tytoniu, tabaki i stepla maja być przedmiotem 
ofert. Dla tego miejsca przedaży jest, w razie jeźli nabywca nie 
zamierza za materyał każdą raza w gotówce płacić, wymierzony 
stały kredyt, który za pomocą kaucyi w równej kwecie w sposób 
przepisany złożyć się mającej, ma być zahezpieczony. Równy sami: 
tego kredytu jest nietykalny zapas, do którego utrzymywania na- 
bywca miejsca sprzedazy jest obowiązany. 

Kaucya w kwocie 500 złr. za tytoń, tabake i naczynie ma 
być jeszcze przed objęciem interesu komisyjnego, a mianowicie naj- 
później w przeciągu czterech tygodni, od dnia uwiadomienia go o 
przyjeciu jego oferty, za każdy dochód osobno złożona. 

Konkurenci o ten plec przedaży mają dziesiąty procent kaucyi jako 
wadyum w kwocie 100 złr. tymczasowo w c. k. kasie zbiorowej 
w Samborze złożyć, i dotyczacy kwit do zspieczętowanej, i stósownie 
do klasy osteplowanej oferty przyłączyć, co najpóźnej do 28go 
lipca 1859 włącznie do e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w San- 
borze ma być podane. 

Oferta ma być ułożona według załączonego przy końcu for- 
mularza, i należy oprócz tego przyłaczyć do niej dokumentawi 
wykazane udowodnienie. 

a) względem złożonego wadyum, 

b) wzgledem osiąznionej pelnoletnuse‘, i 

c) świadectwa moralności Ze strony władzy, w którem oraz teraz- 
niejsze i dawniejsze zatrudnienie oferenta, następnie jego zacho- 
wanie się w ogóle, jego prawość i porządkowany stan majatku 
musi być potwierdzony. 

Wadya owych ofert, z których się żadnego użytku nie robi, będa 
po zamkuiclej pertraktacyi konkurencyjnej natychmiast zwrócone; wi- 
dyum nabywcy bydzie albo z do złożenia kaucyi, lub jezli za każda 
raza golówka chce płacić, aż do zupelnego zaopatrzenia sie w ma- 
teryał zatrzymane. Oferty, którym brakuje przytoczonych własności: 
lub któro niepewnie brzmią, albo się na oferty innych konkuren- 
tów odwołują, nie beda uwzglednione. Przy równo = brzmiących 
ofertach zastrzega się wyższa deeyzya. 

Nie zapewnia sie żaduego pewnego dochodu, równie jak żadna 
późniejsza decyzya i żadne podwyższenie prowizyi nie ma miejsca. 

Termin wzajemnego wypowiedzenia, jeżeli dla jakiej niedosta- 
teezności niczwłoczne usuniecie od interesu sprzedaży nie ma na- 
stapić, oznacza się na trzy miesiące. E 

Bliższe warunki i polaczone z tym interesem sprzedaży po- 
winności, tudzież wykaz dochodu i wydatki na verlag, moga być u 
c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Samborze przejrzane, 
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Ustanowionym jeszcze według dawniejszego systemu koncessyi 
trafikantom en gros tytoniu, tabaki i stęplów wolno jest, ubiegać 
SIę o przeniesienie na to miejsce sprzedaży pod warunkiem. ażeby 
dachody skarbowe ztąd żadnej nie poniosły ofiary. 

Od konkurencyi sa te osoby wyłaczone, które prawe do za- 
Wierania układów w ogóle za niezdolnych uznaje, nastepnie owe, 
tóre za przestepstwo, według powszechnej ustawy karnej, za 
brzemytnietwo, lub za jakie ciężkie przekroczenie przepisów o doe 
chodach skarbowych w ogóle, lub za pojedyńcze przekroczeniu 
tych przepisów, i ile się takowe do przepisów wzgledem obrot- 
trzedmiotami monopolu państwa odnosi. tudzież za przekroczenie 
Przeciw bezpieczeństwu własności skazane, lub tylko dla braku do- 
“odow uwolnione zostały. nakoniec osoby sprzedające przedmioty 
moauopolu, których od sprzedaży za kare usunięto i także osoby, 
órym przepisy polityczne przebywania stałego w miejscu przedaży 
kie dozwalają. 

Jeżeli taka przeszkoda dopiero po objęciu interesu przedazy 
do wiadomości władzy dójdzie, upoważnienie do sprzedaży może 
yé natychmast odebrane. 

Sambor, 27. czerwca 1859. 

Formularz oferty. 
(Stępel na 36 kr.) 

Ja niżej podpisany oświadczam, jako jestem gotów subverlag 
tytoniu, tabaki i steplow w Drohobyczu objąć pod zawartemi w pu- 
blicznem ogłoszeniu z dunia 27. czerwca 1859 J. 9334 mnie do- 
drze znajomemi warunkami, tudzicz pod ścisłem zachowaniem istnie- 
Neyeh w tym względzie przepisów, a w szczególności także co do 
Zaopatrzenia się w zapasy materyałów za pobieraniem . . . . 
Procentow od tytoniu i tabaki, . procentów od sprzedazy 
marków steplowych, lub za zrzeczeniem sie prowizyi ze sprzedaży 
tytoniu, taaki i marków stęplowych: bez pretensyi do prowizyi ze 
Sprzedaży tytoniu, tabaki i marków steplowych za czynsz dzierza. 
Wny rocznie . „m. k., które do skarbu w miesiecznych ratach 
2 góry płacić obowiązuję się. 

W publicznem ogłoszeniu nakazane trzy aleguta sa tu przy- 
łączone. 


duia 185 
Własnoreczny podpis, 
miejsce zamieszkania, charakter (stan). 
Ze zewnątrz: - 
Oferta dla uzyskania subverlagu tytoniu, tabaki i stęplów 
W Drohobyczu, odnośnie do ogioszenia 2 dnia 27. czerwca 1859 
liczba 9334. 


12 2 5 1 
=) Ogloszenie konkursu (1) 
na jedno miejsce funduszowe galicyjskie w e. k. 

Akademii Waryi Teresy uwolnione. 


Nr. 245. W skatek postanowienia Wysokiego Ministerstwa 
Spraw Wewnętrznych, insynuatem c. k. Namiestnictwa 2 dnia 27. 
b. m. J. 26736 Wydziałowi Stanowemu udzielonego, oznajmia się 
niniejszem, iz w e. k. Akademii Maryi Teresy jedno miejsce fun- 
duszo we galicyjskie opróżnione zostało. 

Kto tedy syna lub opiece swej poruczonego młodzieńca w tej 
Akademii umieścić sobie zyczy, ma prośbe do Wydziału Stanów do 
dnią 31. lipca 1859 podać, dołączajac deklaracye, że młodzieńcowi 
temu, gdy do wspommnionej Akademii przyjętym zostanie, pierwsze 
oporzadzenie sprawić i na oboczne wydatki corocznie po 157 alr. 
90 kr. wal. austr, do kassy akademickiej płacić obowiązuje się. 

Oprócz tego do tej prosby załączyć potrzeba: 

1) Metryke chrztu młodzieńca należycie legalizowana, okazu- 
jaca, że Smy rok życia ukończył, a lage nie przeszedł. 

2) Swiadectwo szkolne, ze według terazniejszego urządzenia 
szkół, przynajmniej 3eia normalvą klasę z dobrym ukończył 
postepem, tudzież, jeżeli prywatnie oddaje się naukom, 
świadectwo obyczajów przez mie;scowego Plebana wydane. 

3) Zaświadczenie zdrowia i odbytej naturalnej lub szczepionej 
ospy; nakoniec 

4) Swiadectwo o stanie majątku przez miejscowego Plebana 
wydane, a przez c. k, Urząd obwodowy potwierdzone, 
w którym ma być wyrażono, ile aspirant ma rodzeństwa, 
jakoteż i ta okoliczność, iż proszący do ich przywoitego 
wychowania pomocy rządewej potrzebuje, 

Z Rady Wydziału Stanów Królestw Galicyi i Lodomeryi. 

We Lwowie, nia 30. czerwca 1859 r. 


(1212) Sa I Ak (8) 


s Nro, 5449. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Alexander Zyan und 
teffen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt ges 
macht, es habe wider denſelben Herr Johann v. Gojan wegen Grtabue 
lirung der laut libro Contr. nov. XVII. pag. 383. & 384. L. P. III. 
zu Gunſten des Alexander Gojan im Laſtenſtande des Gutes Ko- 
„zezuja- Gojan aus dem Pachtvertrage ddto. 5. September 1804 ins 
tabulirten Hypothekarrechtes der 10jabrigen Pachtrechte des ehemals 
dem Johann Buzura gehörigen Gutsantheiles von Mold. Banilla 
biergerichts sub praes. 14. April 1859 3. 5449 eine Klage ange⸗ 
racht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit heutigem Be⸗ 


Bial: eine 90tägige Friſt zur Ueberreichung der Einrede beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe ſich auch außer den k. k. Erbſtaaten aufhalten dürfte, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Zefahr und Ro» 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Reitman als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt: die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe fih die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 28. Mai 1859. 


(1244) Kundmachung. (1) 


Nr. 4896. Laut Erlaſſes des hoben k. k. Handels⸗Miniſteriums 
vom 19. Juni 1859 3. 117682006 find in Folge der Kriegsver⸗ 
balinijje Briefpoſtſendungen nach der Lombardie, die Provinz Mantua 
ausgenommen, ferner jene für das ganze außeröſterreichiſche Italien 
nicht mehr über das lombardiſch-venetianiſche Königreich, fonden über 
die Schweiz zu inſtradiren. 

Die fraglichen Korreſpondenzen müſſen bis Feldkirch mit Marken 
frankirt aufgegeben werden. 

Eine weitere Fronkirung kann ebenſo wenig als die Abſendung 
unfrankirter Briefe ſtattfinden. 

Fahrpoſtſendungen nach der Lombardie, die Provinz Mantua 
ausgenommen, und jene nach dem ganzen außeröſterreichiſchen Italien 
dürfen von den k. k. Poſtämtern nicht aufgenommen und die bei den⸗ 
ſelben einlaufenden müſſen an die Aufoadsorte zutückgeſchickt werden. 

Die Brief- und Fahrpoſtſendungen, welche das k. k. Feldpoſtamt 
der II. Armee in Italien zu vermitteln hat, ſind nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Erlaſſes vom 11. Juni 1859 Z. 11164 1862, jedoch mit 
der Abweichung zu behande en, daß die fraglichen Korreſpondenzen und 
Feldſendungen nunmehr fo zu tariren find, wie jene an das Poſtamt 
beziehungsweiſe von Werona. 

Brief- und Fahrpoſtſendungen nach der Schweiz durfen gegene 
wärtig nicht über das lombardiſch - venetianiſche Königreich inſtradirt 
werden. 

Die Inſtradirung jeger Briefpoſtſendungen nach der Schweiz, 
welche bisher über das genannte Königreich geleitet worden find, iſt 
nunmehr in der Art vorzunehmen, wie es für Korreſpondenzen nach 
Bern vorgezeichnet iſt. Dieſer Inſtradirung gemäß hat auch die Ta⸗ 
rirung zu erfolgen. 

Die bezüglichen Fahrpoſtſendungen nach der Schweiz fnd aus— 
ſchließlich über Tirol zu inſtrodiren. 9:8 Taxgränzpunkt zur Bered- 
nung des Porto für Oeſterreich und die Schweiz hat dabei zu gelten: 
„Mitte «Feldkirch: Haag s Oberried.“ 

Welches biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k k. galiz. R-i. Direkon. 

Lemberg, am 3. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 4896. W skutek rozporządz nia wysokiego c. k. Ministe- 
ryum dla handlu z dnia 19. czerwca 1859 do J. 11768 i 2006 mają 
być z powodu okolicznośri wojennych wszelkie listy pocztowe do 
Lombardyi, z wyjątkiem jwowincyi Mantua, i do wszystkich innych 
włoskich prowincyi, które do Państwa austryackiego nie należą, 
nie przez królestwo lombardzko-wenecyańskie, tylko przea Szwaj- 
carye odsełane. 

Wszelkie korespondencye muszą zatem być markami franko- 
wane do Feldkirch, dałsze frankowanie miejsca niema, równie jak 
odsclanie listów niefrankowanych, 

Posełki zatem do Lombardyi, z wyjątkiem prowincyi Mantua, 
i do wszelkich innych włoskich prowincyi, które do Państwa austry- 
ackiego nie należą, nie mogą być przez c.k, urzęda pocztowe przyj- 
mowane, i powinni nazad do miejsca z którego pochodzą być odesłane. 

Co się zaś tyczy listów i posełek, któremi c. k. polowa po- 
ezta do II. armii we Włoszech należąca ma zarządzać, takowe po- 
dług osnowy rozporządzenia z dnia 11. czerwca 1859 do l. 11164 
i 1862 2 tą tylko odmiaca maja być dyrygowane, że taksowanie 
takowych, podług przepisów dla c. k. poczty w Weronie istnieją- 
cych, nastapić ma. 

Listy wszelkie i posełki do Szwajcaryi adresowane, nie mogą 
odtąd przez królestwo lombardzko-wenecyańskie być odsełane. 

Odsełanie zatem wszelkich listów pocztowych do Szwajcaryi, 
które dotąd przez królestwo lombardzko-wenecyańskie dyrygowane 
było, teraz w ten sposób uskutecznione być ma, jak dla korespon- 
dencyi do Bern adresowanych jest przepisano, dlatego też i takso- 
wanie takowych podług tych przepisów uskutecznione będzie, 

Wspomnione listy i posełki do Szwajcaryi adresowane, tylko 
wyłącznie przez Tyroł odsełane być mają Dla wyrachowania porto 
jako punkt graniczny dla Państwa austryackiego i Szwajcaryi prze- 
znaczone sa miejsca „Mitte-Feldkirch-Haag-Oberried,* 

Co do publicznej wiadomości sie podaje, 

Z c. k. galic. Dyrekcyi pocztowej. 

Lwów, dnia 3. lipca 1859. 
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(1223) ES U Pt. (2) 

Nro. 9649. Nachſtehende, feit längerer Zeit von der Heimat 
unbefugt abweſende Milttärpflichtige, werden hiemit aufgefordert, bin⸗ 
nen vier Monate vom Tage der erſten Einſchaltung dieſer Einberufung 
in das Amtsblatt der Wiener Zeitung gerechnet, zurückzukehren und 
ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem 
a. h. Auswanderungs⸗Patente vom 24. März 1832 verfahren werden 
wird, und zwar: 

Die im Jahre 1838 Geborenen: 


Bardt Salamon aus Brody, 

Belber Rachmil 4 

Demant Itz. Jakob „ 

Charower Samuel „ 

Diakow Viktor aus Starybrody, 
Etttinger Naftali Mend! aus Brody, 
Feuerstein Salanıon s 
Fliegelmann Samuel 
Feder Moses Joel 
Ginuberg Moses 
Ginsberg Isak Wolf 
Ginsberg Wolf 
Graukopf Simche Moses 
Holssäger Lazar 
Hatkes Jakob Hersch 
Horowitz David Leisor 
Heilpern Markus 
Kulmann Boruch 
Kokesch Boruch Ber 
Kust Jakob Hersch 
Krochmaliuk Schulem 
Kahuno Dliasar 

Kanner Gedaile Maier 
Kurasch Abraham Aron 
Lesowica Maier 
Lempert Samuel Hersch 
Lachmann Jakob 
Kukaczer Salamon 
Maciewski Leon 
Messinger Peisach 
Mahruh Moses 5 
Mendelsohn Cchaim aus Folwarki wielki, 
Olikier Moses aus Brody, 

Podrnman Markus aus Brody, 

Podyrek Moses R 

Pfelferkuche Jos. Chaim aug Brody, 
Pantoffel Samuel Ber p 

Płotnicki Daniel au8 Starybrody, 
Piontek Samuel aug Brody, 

Radnik Wolf 4 

Rawer Efroim 

Roseablntt Schaje 5 

Rothleder Jakob Markus aus Brody, 
Radziechowar Mark. 5 

Rosefeld Salamon Juda 
Spianer Moses Maier 
Semels Mendel 
Schwam Osias Mendel 
Stoller Benjamin 
Soszeles Abraham 
Schlossmann Markus Isak aug Brody, 
Schächter Chaim aus Leszniow, 
Swirski Peter aus Sushowola, 
Tennenbaum Abraham Leib aus Brody, 
Wachs Chaim Ber 5 
Wassermann Jerichen 
Wachs Isak Abraham 
Westler Rubin Leib 
Wachs Moses Leiser A 
Wysolowski Johann aug Wysocko, 
Zimbelmann Aron Leib aus Brody. 


Die im Jahre 1837 Geborenen: 
Auerbach Abraham aus Lieszniow, 
Bocz Boruch aus Brody, 

Blumenfeld Chaim Leib aus Brody. 
Biber Salamon Ber 
Balaban David 
Belter Samuel Hersch A 

Belzer Schimmel aus Leszniow, 
Seligtisch Jossel Abraham aus Brody, 
Dornholz Leib 

Folsztyner Mendel Meib 
Federmann oder Katz Schulem 
Goldenberg Israel 

Gabes Berl 

Grünfeld Israel Itzig 

Hermann Osias 

Harmel Perez 

Jerichowa Isak aug Starebrody, 
Kandalarzyk Vinzenz aus Brody, 
Krajewski Michael 5 
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Kleitnik Abraham aus Brody, 
Kaufmann Moses Pinkas aus Brody, 
Kabane Israel 

Kurz oder Barotz Chune 
Katz Paisach 

Leiner Sinon Don 
Leichter Aron 

Landau Mendel 

Landaa Abraham Samuel 
Markus Moses 

Mazurek Moses 
Ostersetzer David 

Ridel Josef Simche A 
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Romias oder Kniper Jude aus Folwarki wielkie, 


Radziwilower Moses au8 Leszniow, 
Salamon Israel Jakob aus Brody, 
Stockmeth Jakob 5 
Schwarz Josef A 
Schnur Chaskel aug Leszniow, 
Tuchner Israel aus Brody, 
Warkowiez Chaim aus Brody, 
Zoller Isak Leib 5 

Die im Jahre 1836 Geborenen: 
Auerbach Saul aus Leszniow, 
Altbach Moses Samuel aus Brody, 
Bradel Thomas aus Folwarki wielkie, 
Boiko Martin aug Ponikowice, 
Charmatz Abraham Selig aus Brody, 
Czernetz Israel 


n 
Charisch Israel Kalmann aus Folwarki wielkie, 


Durchlichtiger Israel Folak aus Brody, 
Dziates Jakob Mendel 

Kllek Jakob Seinreb 

Gross Mannes 

Hirsch Isak 

Horowitz Hersch Chaim 
Kreczowa Jakob 

Klugmann Jossel 

Kilower David 

Klucznik Martin aus Czernica, 
Kahane Isak aus Brody, 
Morawski Stanislaus aus Folwarki wiolkie, 
Rossmann Juda Moses aug Brody, 

Serkes Jakob Welst 
Szapira Josef M 
Sikorski August 5 
Szapowal Dines aus Nakwasza, 
Feitel Ber aug Brady, 

Wilder Abraham aus Leszniow, 


Die im Jahre 1835 Geborenen 
Blum Leib aug Brody, 
Balaban Juda „ 
Blaustein Lewel aus Brody, 
Belber Moses 15 
Dingmann Majer, 3 
Deutscher Lippe A 
Diamant Eisig Hersch aus Brody, 
Frischke Hersch aus Leszniow, 
Gottlieb Aron aus Brody, 
Ginsberg Chaim s 
Harmelin Abraham David aug Brody 
Hauenstein Andreas aus Ditkowce, 
Jasowicz Hersch Leib aug Brody, 
Isakowicz Aron Israel 
Kressower ober Fischel IHlersch aus Brody, 
Kitower Mendel aus Brody, 
Malch Isak Moses 4 
Quartner Schula aus Berlin, 
Rosenfeld Luzar n 
Radetzki Michael au8 Nakwasza, 
Reiszmana Emanuel qug Starebrody, 
Schmil Spaner Sucher ang Brody, 
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Segal rec. Segalla Majer aus Folwarki wielkie, 


Schwerifinger Aron Hersch aus Leszniow, 
Wiliczker Osias Mendel aus Brody, 
Wohliner Simon A 
Wiszniowicki Johann aus Starobrody, 

Die im Jahre 1834 Geborenen: 
Bernstein Leib Abraham aus Brody, 
Butler Asril 
Charm tz Sindel 
Kluginann Anker n 
Klaczynski Franz aus Ditkowce, 
Lukaczer Moses aug Brody, 
Lauer Isak 
Ostersetzer Selig 


LU 
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Safir Isak 5 
Süssermann Moses 5„ 
Wechsler Abraham „ 


Die k. k. Kreisbehoͤrde. 


Złoczow am 23. Juni 1859, 
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Nr. 9649. Wzywa się niniejszem następujących popisowych 
do sluzby wojskowej, którzy od dłuższego już czasu oddalili się 
fa pozwolenia z miejsca rodzinnego, ażeby w przeciągu czterech 
miesięcy od dnia pierwszego ogłoszenia tego edyktu w dodatku 
urzędowym Gazety Wiedeńskiej powrócili i nieobecność swoją uspra- 
“iedliwili, gdyż w przeciwnym razie podpadna przepisom najwyż- 
szego patentu wzgledem wychodźców z 24. maja 1832 a mianowicie: 


Urodzeni w roku 1838: 


Bardt Salamon 2 Brodów, 
Belber Rachmil 5 
Cherower Samuel „ 

Demant Itzik Jakób z Brodów, 


Diakon Wiktor z Starychbrodów, 
Ettinger Naftali Mendel z Brodów, 


Feuerstein Salamon 
Fliegelmann Samuel 
Feder Mojżesz Joel 
Ginsberg Mojzesz 
Ginsberg Isak Wolf 

* Ginsberg Wolf 
Graukopf Simche Mojzesz 
Holzsäger Łazarz 
flatkes Jakob Hersch 
Horowitz Dawid Leizor 
Heilpern Markus 
Kulmann Boruch 
Kokesch Boruch Ber 
Kost Jakób Hersch 
Krochmaliuk Schulem 
Kahane Eliazar 
Kanner Gedaile Majer 
Kurasch Abraham Aron 
Kukaczer Salamon 
Lesowicz Majer 
Lempert Samuel Hersch 
Lachmann Jakób 
Maciewski Leon 
Messinger Paisach 
Maruch Mojżesz 
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Mendelsohn Chaim z Folwarków wielkich, 


Olikier Mojżesz z Brodów, 
Podzamczer Markus z Brodów, 
Podynek Mojżesz 


» 
Pfeferkuchen Józef Chaim z Brodów, 


Pantofel Samuel Ber 

Plotnicki Daniel z Starychbrodó 
Piontek Samuel z Brodów, 
udnik Wolf n 

Rawer Efroim 5 
Rozenblatt Schaje 


7 
Rothleder Jakob Markus z Brodów, 


Radziechower Markus 
Rosenfeld Sałamou Juda 5 
Spuner Mojzesz Majer 5 
Semels Mendel 1 
Schwam Osias Mendel > 
Staller Benjamin n 
Sopeles Abraham n 
Schlossmann Markus Isak 5 
Schachter Chaim » Leszniowa, 
Swierski Piotr 2 Suchowoli, 


Tennenbaum Abraham Leib z Brodów, 


Wachs Chaim Ber 
Wassermann Jerichme 
Wachs Isak Abraham 
Westler Rabin Leib 

Wachs Moses Leiser 
Wesolowski Jan z Wysocka 
Zimbelman Aron Leib 


Urodzeni w roku 1837: 


7 
W. 
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Auerbach Abraham 2 Leszniowa, 


Bocz Boruch z Brodów, 


Blumenfeld Chaim Leib z Brodów, 


Biber Salamon Ber 
Balaban Dawid n 
Belter Samuel Hersch 3 
Belzer Schimmel z Leszniowa, 


Seligtisch Jossel Abraham z Brodów, 


Doruholz Leib 

Folsztyner Mendel Leib 
Federmann lub Katz Schuler 
Goldenberg Izrael 

Gabes Berl 

Grünfeld Israel Itzig 
Hermann Osias 

Harmel Perez 


Jerichower Isak z Starychbrodów, 
Kandalarzyk Wicenty 2 Brodów, 


Krajewski Michał m 
Kleitoik Abraham " 


n 
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Kafmaun Mojżesz Pinkas z Brodów, 
Kahane Israel 


Kurz lub Barotz Chune j 
Katz Paisach » 
Leiner Szymon Dou n 
Leichter Aron 5 
Landau Mandel 0 
Landau Abraham Samuel „ 
Markus Mojzesz s 
Mazarek Mojżesz n 
Ostersetzer Dawid n 


Ridel Józef Simche A 

Romias lub Kniper Juda z Folwarków wielkich, 
Radziwilower Mojżesz z Leszniowa, 

Salomon Izrael Jakób z Brodów, 

Stockmeth Jakób 
Schwar Józef 5 
Schnur Chaskel z Leszniowa, 

Tuchner Izrael z Brodów, 

Warkowicz Chaim „ i 
Zoller Izak Leib „ 


Urodzeni w roku 1836: 
Auerbach Saul z Leszniowa. 
Altbuch Mojżesz Samuel z Brodów, 
Bradel Tomasz z Folwarków wielkich, 
Bojko Marcin z Ponikowic, 
Charmatz Abraham Selig z Brodów, 
Czernetz Izrael 7 
Charisch Izrael Kalmann 2 Folwarków wielkich, 
Durchlichtiger Izrael Fulak z Brodów, 
Dziates Jakób Mendel 
Ellek Jakób Samuel 
Gruss Mannes 
Hirsch Izak 
Horowitz Hersch Chaim 
Kreczowa Jakób 
Klugmann Jossel 
Kilower Dawid 
Klucznik Marcin z Czernicy, ' 
Kahane Izak z Brodów, á 
Morawski Stanisław z Folwarkow wielkich, 
Russmann Juda Mojżesz 2 Brodów, 
Serkes Jakób Wolf 


n 


* 
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Szapira Józef + 
Sikorski August » 


Schapowal Dines z Nakwaszy, 
Feitel Ber z Brodów, 
Wilder Abraham z Leszniowa, 


Urodzeni 'w roku 1835: 
Blum Leib z Brodów, 
Bałaban Juda „ 
Blaustein Lewel „ 
Belber Mojżesz „ 
Dingmann Majer „ 
Deutscher Lippa „ 
Dimant Eisig Hersch 2 Brodów, 
Fischke Hersch z Leszniowa, 
Gottlieb Aron z Brodów, 
Ginsberg Chaim 
Harmelin Abraham Dawid z Brodów, 
Hanenstein Jędrzej z Ditkowiec, 
Jasowier Hersch Leib z Brodów, 
Isakowicz Aron Izrael M 
Kresower lub Fischel Hersch z Brodów, 
Kitower Mendel 
Maleh Izak Mojżesz 
Gärtner Schulem z Berlina, 
Rosenfeld Lazarz s 
Radetzki Michał z Nakwaszy, 
Reissmann Emanuel z Starychbrodów, 
Schmil Spauer Sucher z Brodów, 
Segal recte Segalla Majer z Folwarków wielkich, 
Schwertfinger Aron Hersch z Leszniowa, 
Wiliczker Osias Mendel z Brodów, 
Wohliner Szymon A 
Wiszniowicki Jan z Starychbrodów, 


Urodzeni w roku 1834: 
Bernstein Leib Abraham z Brodów, 


Butter Asril m 
Charmatz Sindul » 
Klugmann Anker M 


Klaczyński Franciszek 2 Ditkowiec, 
Lukaczer Mojżesz z Brodów, 

Lauer Izak 

Ostersetzer Selig " 

Safir [zak 5 

Süssermann Mojżesz „ 

Wechsler Abraham 5 


C. k. władza obwodowa, 


Złoczow, dnia 23. czerwca 1859. 
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L (1) 
1 Kundmachung. 

Nro. 524. Praes. Bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichts Pra⸗ 
ſidium werden zur Sicherſtellung nachſtehender für das Verwaltungs- 
Jahr 1860 praliminirten Erforderniſſe des Kreisgerichtes, der k. k. 
Staatsanwaltſchaft und der dei dem Kreisgerichte beſtehenden Ge: 
fangenen » Anſtalt, Minderboths⸗Lizitazionen abgehalten werden, und 
zwar: * 
1) Wird am 25. Juli 1859 um 3 Nackmittags die Lizitazton 
für Kanzlei. und Schreibmaterialien, beſtehend in 

93 Ries Maſchin⸗Kanzleipapier Mittelformat, 


150 „ „ Konzeptpapier = 
A „ geſchöftes Kanzleipapier 3 
20587 „ Konzeptpapier N 


2 „HGroßformat⸗Maſchin⸗Kanmzleipapier, 

> wa A 2 Packpapier, 
dann in einer entſprechenden Menge an Oblaten, Siegellack, Feder 
fielen, Rebſchnüren, Spagat, Nähſeide, Zwirn, Nilly-Kerzen, Bleiſtifte, 
Rothſtifte, Packleinwand, Materials zur Tintenbereitung abgehalten 
werden. Die Witbiethenden werden ein Vadium von Achtzig Gulden 
öſterr. Währung zu erlegen haben. um 

2) Am 26. Juli 1859 um 3 Uhr Nachmittags wird die Lizita⸗ 
zion für die Stoffe zu den Bekleidungsſorten der Arreſtanten, als: 

208 13, Wiener Ellen Futterleinwand eine Elle breit, A 

1047 f 6 „ grobe Hemdenleinwand eine Elle breit, 
„ Pfund 20 Loth Oberleder zu Schnürſchuhen, 

a „ 16 „ Pfundſohlenleder, 

66 fe „ 20 Brandſohlenleder abgehalten 
werden, zu welcher jeder Mitbiethende ein Vadium von Fünfzig Fünf 
Gulden öſterr. Währ. einzulegen haben wird. 

3) Am 27. Juli 1859 um 10 Uhr Vormittags wird uͤber die 
Lieferung des Brennholzes, nämlich von beiläufig 90 n. ö. Klafter 
Buchenſcheiterholz zur Beheitzung der Kanzlei⸗Lokalitäten und 80 n.0. 
Klafter Buchenſcheiterholz für die Arreſtanſtalt, die Lizitazion vorge” 
nommen werden. . 

Das Vadium für diefe Lizitazion wird auf Ein Hundert Achtzig 
Gulden öſterr. Währ. feſtgeſetzt. 

Sollten dieſe Lizitazionen zu keinem Erfolge führen, fo werden 
die bezeichneten Lieferungen in einer zweiten Verſteigerung, und zwar: 
das Schreib⸗ und Kanzlei⸗Materiale am 1. Auguſt, die Bekleidungs⸗ 
Stoffe am 2. Auguſt, das Brennholz am 3. Auguſt 1859, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags ausgebothen werden. 

Die beſonderen Feilbiethungs⸗Vedingungen, Muſter und Proben 
der zu liefernden Objekte können bei dem Kreisgerichts⸗Präſidium etna 
geſehen werden. 

K. k. Kreisgerichts-Präſidium. = 

Tarnopol, am 5. Juli 1859. 


220) Konkurs. © 


Nro. 27574, Am Leutschauer kath. k. k. Etaattgymnafium mit 
deutſcher Interrihtefprache ſind zwei Lehrerſtellen für klaſſiſche Philo⸗ 
logie mit dem Jahresgehalte von je 945 fl. öſterr. Wahr. erledigt. 

Bewerber um tiefe Stellen haben ihre an das dobe Miniſterium 
für Kultus und Unterricht zu ſtiliſirenden Geſuche, falls fie bereits 
im öffentlichen Dienſte ſtehen, durch die vorgeſetzten k. k. Behörden 
bis längſtens Ende Juli l. J. an diefe k. k. Statthalterei⸗Abtheilung 
einzuſenden, und mit folgenden Angaben und Dokumenten zu belegen: 

a) Mit dem Nachweiſe ihres Alters, ihrer Religion, ihres Ge— 
burtsortes und ihres Standes mit Angabe allenfalliger Kin: 
derzahl, S 

b) mit dem Nachweiſe über ihre Studien, Prufungen und Sprach⸗ 
keuntniſſe, und v 

c) über ibre bieberige Dienftetverwendung durch Beifügung der 
von ihren unmittelbaren Vorgeſetzten auszufertigenden Quali- 
fikazionstabelle, und endlich 

d) über ihr moraliſches und politiſches Verhalten, ferners mit 
ter Angabe, ob fie mit Lehrern am Leutschauer k. k. Gym: 
fum verwandt oder verſchwägert jind. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung. 
Kaschau, am 22. Juni 1859. 


(1232) Kundmachung. (1) 

Nro. 10837. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt und Vorſtädte Lembertz's. wird zur allgemeinen Kunde gebracht, 
daß über den geiſteskranken Emil Strzelecki, hießgen befugten Kauf⸗ 
mann, im Grunde Crlaſſes des Lemberger k. k. Landesgerichts dato. 
14. Juni 1859 B. 24091 wegen Wahnſinn die Kuratel verhängt 
worden iſt. 

Indem dem Kuranden Herr Karl Singer zum Kurator beſtellt 
wird, wird gleichzeitig bekannt gegeben, daß hiedurch das mit einer 
protokollirten Firma verſebene, vom Emil Strzelecki hierſtadt geleitete 
Handlungsgeſchaft kein Hemmniß erleidet, da dasſelbe auch in Qin: 
kunft mittelſt ſeines Prokura - Führers Heinrich Segalla unter der 
Oberaufſicht des Kurators Herrn Karl Singer, Lemberger Bürgers, 
und als des hiezu berechtigten Kaufmanns hierorts sub Nro. 144 
Stadt fortgeführt werden wird. > 

Lemberg, am 17. Juni 1859. 


(1229) Kundmachung. (1) 
Nro. 7482. Nachdem die unterm 30. Mat l. J. 5091 auf den 
20., 24. und 30. Juni J. J. wegen Ausführung einiger Bauherſtel⸗ 


lungen an der Uhnower lat. Pfarrkirche ausgeſchriebenen Lizitazion 
fruchtlos verſtrichen ift, To wird am 14. Juli l. 3. eine neuerliche 
Lizitazion im Orte Uhzow verſucht werden. 

Die Geſammtbernellungen betragen 4.807 fl. 85 kr. djt. Wahr. 
wovon jedoch die Biköſttgungspreiſe für Meßgewander und die Umgte: 
ßung der Glocke im Be rage von 2.840 fl. 36 kr. RM. ausgeſch ieden, 
und dem Uhnower Pfarrer im Verhältniſſe zu dem Erſtandepreiſe dei 
übrigen Herſtellungen werden überlaſſen werden. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen, verſeben mit dem 10% 
Vadium, am gedachten Tage in Unnow zu erſcheinen, wo ihnen die 
naheren Bedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Żółkiew, am 2. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7482, Poniewaz na dzień 20., 24. i 30. czerwca b. r. 
wypisana litytacya względem reparacyi łac. kościoła i budynków 
plebańskich w Uhnowie bezskutecznie uplynela, więc na dzień 18go 
t. m. nowa licytacya w miejscu Uhnowie oznacza sig. 

Wszystkie reparacye i budowy wynoszą 4.807 zł. 85 c. wal. 
austr., z czego jednakowo przypadająca cena na cwnaly i dzwony 
w kwocie 2.840 zir. 36 kr. odirgea się, bowiem ten sprawunek sa- 
memu X. proboszczowi w stosunku osiąguionej ceny w drodze licy- 
tacyi połeca sie. h 

Cleć mających licytantów wzywa sie aby na pomienionym 
dniu, zaopatrzeni w 10% wadyum w Uhnowie się zgłosili, gdzie 
im bliższe szczegóły licytacyi oznajmione będą, 

Żółkiew, 3. lipca 1859. 


(1242) Kundmachung. u) 


Nro. 3700. Vom k. k. Przemyśler Kreisgerichte wird den, dem 
Namen und Wobnorte unbekannten Erben der Constantia Gräfin Rze- 
wuska und ihren dem Wobnorie nach unbekannten Gläubigern, als: 
Martin Ferdinand Liebmann, Leopold Pelt ». Peltenberg, Freiherr 
von hast unbekannten Taufnamens, Leopold Rother, Johann Sta- 
rzewski, Ludwig Durippe, (Dupere) Stanislaus Jarzymoski, Stanislaus 
Hempel, Andreas Konrad Ludwig v. Renzhausca, Stempkowski 
Thadeus, Isaak Jakob Reizes, Josef Tehapek, endlich dem Dominik 
Jaruntowski, und im Falle ihres Ablebens, ihren, dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edilts be 
kannt gemacht, es babe wider dieſelben die minderjährtge Anna 
Fürſtin Woroniecka, in Vertreturg des Vormundes Landes⸗ 
Advokaten Dr. Waygert und Ludwig Komarnicki wegen Grtae 
bulirung der Kauzions-Summe pr. 1000 Tukaten, rückſichtlich 1.568 fl. 
37 ¼ kr. KM. aus dem Laſtenſtande einer Hälfte der Güter Droho- 
byezka und Hata Drohobycka, ſodann wegen Eliminirung dieſer 
Summe, rückſichtlich der Summe von 1990 fl. 54°, kr. KM. aus der 
Zahlungsordnung und der Zahlungetabelle des Verkaufepreiſes diefct 
Güter pr. 9.300 fl. KM. mit Aufrechthaltung ſowohl in der Hypo⸗ 
thek, als auch in der Zahlungsordnung und der Zahlungsstabelle blos 
einer Summe von 774 fl. 4 kr. Ken. |. N. G. unterm 26ten Mai 
1859 3. 3700 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 9. Auguſt 
1859 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte unbekannt 
it, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zezulka mit 
Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Reger als Kurator beſtellt 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien Dots 
e n RER verhandelt werden wird. 

urch dieſes Edikt werden demnach die Be i w 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die b nego. 
vehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und tiefem k, k. Kreiegerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmit 
tel zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſaumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 5 l 

Przemyśl, am 15. $uni 1859, 


(Z, E dit t. (1) 
Nr. 7080. Vom k. k. Landesgerichte wird dem | 
dem Wohnorte nach unbekannten a Zahn age 
Edikts bekannt gemacht, es haben wider ihn die Herren Gregor 15 
Demeter, dann die Frau Safta v. Gojan wegen Extabulirung eines 
ſechsjährigen Pachtvertrages aus dem Laſtenſtande te? Gutes Zadawa 
sub praes. 23. Mai 1859 3. 7080 eine Klage angebracht und um 
ROMAN 1, bebet worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer 
enpe e u M es 5 r 
ARA ie Sagfatit des 2. Auguft 1859 Früh 9 Uhr ange⸗ 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unb i f 
l Landesgericht zu feiner Vertretung 915 auf fee ahr 9 Ha 
ften den hieſigen Advokaten Dr. Słabkowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor eſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. j 
Turd dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Re 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen an 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen 
die zur Vertheidigung dienlichen vor i 
ergreifen, indem er fih die aus der 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 9. Junk 1859. 


zur 
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eí uberhaupt 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
en Berabfaumung entjtehenden 
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(1228) Œ bai et (1) 

Nro. 27420. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den in Rußland unbekannten Orte wobnenden Frl. Olimpia und Ama- 
lie Remer, als Nachlaßerbinnen des verjtorbenen Ludwig Remer, 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gleichzeitig über Anſuchen des 
Herrn Johann Jordan der Landtafel aufgetragen werde, die in ). an: 
rubende Erklärung des Anton Remer dato. 16, Juni 1859 zu verbü» 
chern, und im Grunde derſelben und der in beglaubigter Abſchrift bei⸗ 
geſchloſſenen und bereits intabulirten Urkunden A. R. C. des aue dem 
titen Abſatze des wijden dem Bittſteller als Verkäufer und Josef Remer 
als Käufer, ddto. Lemberg 15. Juli 1822, rückſichtlich der Güter 
Radeza und Iwanunka geſchloſſenen Kaufkontraktes Dom. 136. pag. 
403. n. 162. intabulirten Evikztons⸗Recht, oder die Verbindlichkeit des 
Verkäufers alle Schulden, mit Ausnahme der Grundlaſten aus dem 
Laſtenſtande der obgenannten Güter Radeza und Iwandwka binnen 
je? Jabren zu extabuliren, mit den Dom. 150. p. 42. n. 204. on. 
erſichtlichen Artretung des fräglichen Evikzions-Rechtes, vorbehaltlich 
des, dem Anton Remer zuſteh enden unentgeltlichen Mahlrechtes in den 
Łysicer 3 Mahlmühlen, aus dem Laſtenſtande der Güter Łysiec St. 
ſammt Attinenz, Zysiee stary, Stebnik, Posiecz, May dan, Drohomir- 
czany und Czukałówka zu extabuliren und zu löſchen. 

Da der Wohnort der Frl. Olimpia und Amalie Remer unbes 
kannt ift, fo wird ihnen der Landes- und Gerichte⸗Advokal Dr. Czay⸗ 
kowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Adpvokaten Dr. 
Polański auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und tems 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 4. Juli 1859. 


(1226) t. (1) 

Nro. 22606. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Zeben und Wohnorte nach unbekannten Johann Ilordzuski, und im 
Falle deſſen Ablebens, deſſen, dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mit dieſem Edikte befannt gemacht, daß mit dem h. g. 
Beſchluſſe ddto, 25. Auguft 1858 Z. 23576 der k. Landtafel aufge: 
tragen wurde, den zwiſchen Johann Hordynski und den Eheleuten 
Dominik und Agnes de Otockie Janowskie am 12. Mai 1817 ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag B., die Reſignazions urkunde der Letzteren zu Gun: 
ſten der Eheleute Andreas und Marianna de Janowskie Rucka ddto, 
25. Juli 1817 C., und die Abtretungsurkunde der letzteren zu Gunſten 
der Eleonora Rucka verehelichten Wierzbicka ddto. 20. Jänner 1842 
D. einzutragen und im Grunde derſelben vorerſt die Eheleute Dominik 
und Agnes de Otockie Janowskie, ferner die Eheleute Andreas und 
Marianna de Janowskie Ruckie, endlich die Bittſtellerin Eleonore 
Wierzbicka geborene Rucka, als Eigenthümerin desjenigen, einſtens 
dem Ignatz Dubowski gehörigen Antbeild in Strubienko, welcher laut 
D. 210. p. 71. n. A. haer. auf den Namen des Johann Hordynski 
vorgemerkt erſcheint, im Eigenthumsſtande dieſes Antheils zu intas 
buliren. 

Da der Wohnort der Obgenannten unbekannt ift, fo wird den: 
jelben ſowohl, als auch den liegenden Maſſen des Andreas Rucki, 
Dominik Janowski und Agnes de Otockie Janowska der Landes- und 
Gerichte⸗Advokat Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Piszklewicz auf deren Gefahr und Ko- 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zus eſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 7. Juni 1859. 


(1243) Edir (1) 


Nr. 3803. Vom k. k. Przemyśler Kreisgerichte wird dem, dem 
Wobnorte nach unbekannſen Simon Czajkowski mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben und die liegende 
Nachlaßmaſſe der Victoria Giebułtowska geb. Karsznicka, Frau Vic- 
toria Tyszkowska, Gutseigenthumerin von Pakoszówka. wegen Extabu⸗ 
lirung des Fruchtgenußes ſammt Afterlaſt aus dem Laſtenſtande von 
% Theilen der Güter Gorzanka, Radziejowa, Pakoszówka, Lalin 
und Strachocina, Sanoker Kreiſes, unterm 30. Mai 1859 Z. 3803, 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 9. Auguſt 1859 um 10 
Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Zezulka mit 
Unterſtellung des Landes⸗ Advokaten Dr. Kozłowski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Veriheidigung dienlichen vorſchrifte mäßigen Rechtsmittel zu 


ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Przemyśl, den 15. Juni 1859. 
(1236) E di kt. (1) 


Nro. 54. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird den unbes 
kannten Erben der Eheleute Leib und Feige de Nonies Unger mit 


biefem Edikte bekannt gemacht, daß über das Geſuch der Eheleute 
Hersch & Sura Uuger Ross die grundbücherliche Intabulirung derſel⸗ 
ben als Eigenthümer des, mit der Zeſſions-Urkunde vom 9. Auguſt 
1847 ihnen von den Cheleuten Leib und Feige de Ronies Enger ab» 
getretenen Hausantheils sub CNro. 87 in Dobromil bewilligt wurde. 

Da der Wohnort der unbekannten Erben der letzteren Eheleute 
hiergerichts unbekannt iğ, jo wird denſelben der Dobromiler Inſaſſe 
Isaak Grossleld zum Kurator beſtellt, und demſelben der been anges 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dobromil, am 5. Marz 1859. 


E dy K t. 


Nr. 54. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Dobromilu wia- 
domo czyni nieznajomym spadkobiercom malzonkow Ilerschha i Sury 
Unger Ross wpisanie takowych jako właścicieli do ksiegi grunto- 
wej tymże cesya 2 dnia 9. sierpnia 1847 od małżonków Leiby i 
Fajgi Ronics Unger odstapionych części domów pod Nr. L. S. 87 
w Dobromila położonego pozwolonym zostało, 

Ponieważ pobyt spadkobierców malzonköw poniższych Sadowi 
tutejszemu nie jest wiadomym, przeto ustanawia się dla tychze ku- 
ratora w osobie mieszkańca Dobromilskiego Izaaka Grosstelda i te- 
muż rezolucya sądowa powyższa doręczona zostanie. 

Od c. k. Urzędu powiatowego. 

Dobromil, dnia 5. marca 1859. 


(1225) © dirt. (i) 


Nro. 22327. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der, dem Leben und Wohnorie nach unbekannten Henriette Przyjemska 
oder im Falle ihres Abſterbens ihren Erben mit dieſem Edilte bekannt 
gemacht, daß Advokat Dr. Uwernieki unterm 22. Februar 1859 Zahl 
8015 ein Geſuch überreichte, damit der Frau Henriette Przyjemska 
aufgetragen werde, daß die dom. 378. pag. 445. n. 38 on. zu Gun⸗ 
jten der Frau Henriette Pizyjemska und ihrer minderjährigen Tochter 
Helene im Laſtenſtande der Julius Przyjemsbhi'ſchen Antheile von 
Isaków und Siekierzyn vorgemerkte Verbindlichkeit des Julius Przy- 
jemski zur Eihaltung feiner Ehegattin Henriette und zur Erziehung 
feiner Tochter Helene jährlich 50 Duketen, dann von den Einkünften 
des Heirathͤgutes pr. 5% im Betrage pr. 120 Dukaten oder 540 fl. 
K M. zu zahlen, gerechtfertiget ſei oder in der Rechtfertigung ſchwebe, 
worüber der Beſcheid ddto. 15. Mat 1859 Zabl 8015 erging. 

Da der Wohnort der genannten Frau Henriette Przyjemska 
unbekannt tjt, jo wird zu ihrer Vertretung der Landes- und Gerichts— 
Advokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts— 
Advokaten Dr. Mahl auf itre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dleſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 8. Juni 1859. 


(1246) Kundmacheng. (1) 
Nro. 24980. Von dem k. k. Leinberger Landrechte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Ignatz Lenkiewicz 
oder im Falle feines Ablebens feinen dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mit dirjem Edikte bekannt gemacht, daß über Gin- 
ſchreiten des Gustav Ritter v. Głogowski mit dem h. g. Beſchluße 
vom 22. Juli 1856 Zahl 7949 die Intabulirung des Bittſtellers als 
Eigenthümer: 
a) der Hälfte der Güter Siemakowce am Pruth, 
b) des Rechtes zum Beuge der Einkünfte der Güter Siemakowee 
für die Zeit vom 1. Auguſt 1846, enelich 
c) als Eigenthümer der für Ignatz Lenkiewicz über Siemakowce 
pranorirten Summe von 5000 fl. KM. bewilligt wurde 
Da der Wohnort des Ignatz Leukiewiez unbekaunt iſt, fo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts -Advokat Dr. Maciejowski mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Hofman auf 
deffen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben ans eführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 21. Juni 1859. 


(1240) E diet. (i) 


Nro. 4899. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Margioia Wolezyüska mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Michael, Nikolai, Demeter, Janko und 
Alexander v. Kostiu im Wege der Rektifizirung des gerichtlichen Bes 
ſchlußes vom 15. Jaͤnner 1834, Zahl 54, um Löſchung der im Las 
ſtenſtande von Zwiniacze laut H. B. XXV. pag. 425. n. LVI. außer 
der richtig intabulirten, daber intabulirt zu verbleibenden Heirathsge⸗ 
ſammtforderung von 1500 Dukaten, frrig intabulirten Forderung der 
Margiola Wolczyńska für die an Heirathsgut zugebrachten Viehſtücke 
gebeten habe. 

Da der Wohnort der Margiola Wolezyüska unbekannt iſt, fo 
wird ihr der Herr Advokat Dr. Stabkowski auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der in dieſer Beziehung 
erfloſſene h. g. Beſcheid vom 7. Juni 1859, Zahl 4899, zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 7. Juni 1859. 
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(1241) Edikt. (1) 

Nro. 4671. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Herren Gebrüder Ignatz, Kajetan, Josef & Ste- 
fan Lukasiewicz und Bezugeberechtigte der in der Bukowina liegen» 
den Gutshalfte von Kadobestie Behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Kommiſſton vom 27. 
Auguſt 1857 Zahl 752 für das obige Gut bewilligten Vorſchußes auf 
das Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapital pr. 25144 fl. KM. diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum Aten 
Auguſt 1859 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. i 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Bore und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderungen ſowohl 
bezüglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts bat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gerichtlichen Ber- 
ordnung, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu cigs” 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmeldung 

in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen werden 
wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das 
obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen— 
folge eingewilligt hätte, und daß die ſtillſchweigende Einwilligung in 
die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß auch 
für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten 
würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden 
wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 


Czernowitz, am 14. Mai 1859. 


(1231) © diet. (1) 


Nro. 27041, Vom k. k. Lemberger Landesgerichte als Han⸗ 
dels und Wechſelgerichte wird dem, dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Leo Schaffel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge: 
macht, es habe wider ihn die Fürſtlich Vincenz Carl Auersberg |che Berg: 
verwaltung zu Łukawiec hiergerichts de praes. 29. Juni 1859, Zahl 
27041, wegen Zahlung von 712 fl. 97 kr. öſterr. Wahrung eine Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur 


a Anzeige-Blatt. 


Verbandlung auf den 18. Auguſt 1859 um 10 Uhr Vormittags bes 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo bat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Daberauski als Kurator beſtellt, mit welchem die ane 
gebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 30. Juni 1859. 


(1238) Edikt. (1) 

Nro. 7517. Vom k. k. Landesgerichte wird den abweſenden, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Elias Boldeskul. 
als Casandra Brajeskul und Margiola Boldeskul mittelſt gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht, es habe wider ſie der Herr Theodor Wassylko 
wegen Extabulfrung der im Laſtenſtande von Ostra intabulirten Forde. 
rung von 250 Dukaten sub praes. 30. Mai 1859 Zahl 7517 eine 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münds 
lichen Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagfahrt des 2. Auguſt 
1859 um 9 Uhr Früh angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Słabkowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ers 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 9. Juni 1859. 


(1245, Konkurds Ausfchreibung. (1) 

Neo. 775-praes. Beim k. k. Lemberger Landesgerichte iſt eine 
Landesgerichts rathsſtelle mit dem jährlichen fyfiemifirten Gehalte von 
1680 fl. oſterr. Währung erlediget; doch wird, im Falle da Platz 
greifender Aufſteigung in die höhere Gehaltsklaſſe nur eine derlei 
Stelle mit dem Gehalte jährlicher 1470 fl. öſterr. Wahrung, und der 
Aufſteigung in die ſyſtemmäßigen höheren Gehaltsſtufen, beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, nach dem, in den S$. 16, 
19 & 22 im a. h. Patente vom 3. Mai 1853 Nro. 81 des R. G. B. 
enthaltenen Beſtimmungen verſaßten und belegten Geſuche binnen 4 
Wochen, gerechnet von der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungs— 
Aufrufes in der Wiener Zeitung, beim Präſidium des k. k. Lemberger 
Landesgerichtes einzubringen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 8. Juli 1859. 
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Herren 4. Wertheim et Wiese, 
k. k. Hof⸗ und landespriv. Fabrikanten in Wien. 
Agram, 20. Juni 1859. 

Ich finde mich verpflichtet Ihnen anzuzeigen, daß in der 
Nacht vom 22. auf den 23. Mai d. J. ein febr frecher Ein. 
bruch in mein Magazin und von da in mein Comptoir begangen 
wurde. — Die Diebe waren nach zurückgelaſſenen Spuren mit 
verſchiedenen Inſtrumenten verſehen, welche ihnen den Einbruch 
in das Magazin ermöglichten. Im Comptoir eingedrungen, 
verſuchten die Diebe die Kaffe (welche ich vor circa 3 Jahren 
aus Ihrer Fabrik bezog) zu öffnen; die Kaffe widerſtand voll: 
kommen allen gemachten Verſuchen und man erſah an der- 
ſelben die unwendung von Bohr- und Stemmwerkzeugen, welcher 
ſich die Diebe bedienten. 

"EE wirklich ſolide Conſtruction Ihrer Kaſſen rettete 
mir den größten Theil meines Vermögens, nachdem viele 
Gelder der k. k. Lotto -Colleetur unter Einem darin aufbe— 
wahrt waren. 

Empfangen Sie meinen verbindlichſten Dank, mit der Be⸗ 
merkung, daß ſolche Reſultate fur das Wichtige und Nützliche 
Ihres Fabrikats von ſelbſt ſprechen. 

Mit aller Achtung A. Reylein, k. k. Lotto⸗Collectant. 


EAI AE 


E 


Niederlage für Galizien bei Carl Werner in Lemberg. 
eee eee EEEEEEEEEEEEEEEEEEEENEEEEG 


Herren P. Weiss el Comp. in Pef, 
Haupt⸗Niederlage der Kaffen von F. Wertheim & Wiese 
in Wien. 

Mezötur, am 25. Juni 1859, 

Wir finden uns veranlaßt, Sie in Kenntniß zu ſetzen, daß 
in der Nacht vom 27. auf den 28. Mai d. J. mehrere Indivi- 
buen in unſere Amtslokalitäten nach Durchbrechung von zwei 
Thüren eingedrungen find; fie jlirzten die von Ihnen bezogene 
Kaſſe Nr. 2, aus der k. k. landesbefugten Fabrik der Herren 
F. Wertheim und Wiese in Wien, von ihrem Geſtelle 
herab auf den Boden, um dieſelbe zu erbrechen, wie die an den 
Seiten der Kaſſe ſichtbaren Axtſchläge deutlich zeigen. — Doch war 
alle ſowohl an den Schlöſſern als an den Wänden ange⸗ 
wandte Anſtrengung vergebens. Die Einbrecher mußten 
ſich unverrichteter Sache entfernen, und der Solidität dieſer 
Kaffen verdankt das gefertigte Waiſenamt die Rettung des 
darin aufbewahrten Vermögens. 

Dieſer Fall iſt ein neuerlicher Beweis der Solidität 
der Kaſſen von F. Wertheim & Wiese. 
K. K. Stuhlrichteramt zu Mezötur. 

Kermetzky m. p., 
ſubſt. Stuhlrichter. 
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